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Die Stimme .

hat die Sehne am Dogen des Todes geschnurrt ? . . .

Ein Splitter ist eben vordeigesurrt ,
Hai die Lust wie ein stumpfes Messer geschliffen ,
Hai fein und höhnisch aufgepsisfen .
Zn den Voden klatscht er mit dumpfem Schlag ,
liegt zackig drohend Im rauchenden Tag .
halb in die wimmernde Erde gewühlt
und der Wind seine heihc Wut verkühlt ,

Zch bück ' mich , raffe den Splitter empor
und hatte den Zehen fest ans Ohr .

Eins Stimme tönt tief aus dem Metall :

„ O Blut , o Glut , o grausiger Schwall !
Der hat mich aus meinem Schlummer geriffen ?
Zch lag in kühlen Ainsternissen ,
wo weder Mond noch Sterne scheinen
bei meinen Brüdern , den Gesteinen . . .

Ztarr , der mich aus der Tiefe reiht ,
mich glüht und hämmert , walzt und schweiß»,
mich hobelt , dreht und bohrt und gießt
und dann aus Menschen hinüberschlehk !
Statt still in kühler Schicht zu liegen ,
muß ich durch heiße Lüste fliegen ,
durch Qualm und Schwalm , durch Dampf und Sampf ,
durch Brunst und Feuer , Wut uud Krampf ,
muß meine Liebe sprengen ,
mich gar mit Blut und Bein vermengen . . .
v Widersinn , o ? larrentun !

Wann endlich wird die Zlarchest ruhn ? . .

Die Stimme schweigt . Zn meiner Hand
gloht dumm der Splitter mit gezacktem Rand .

Karl Briger .

die proletarische Miktion
für öas Kinö .

von Smmh Freundlich - Wien . .

Die Arbeiterschaft hat den Weg von bei sozialistischen
Utopie zur Wissenschaft finden müssen , sie muß täglich mehr
den Weg von der Wissenschaft zur Praktischen Arbeit gehen .
Es heißt die neue Welt vorbereiten und alle » zu erfassen , das
einer Neugestaltung deS Geistes und seiner Formen dringend
bedarf . Neue Rechtsverhältnisse sollen organisiert werden .
neue Wirtschaftsformen ringen sich empor , und auch die neue
Erziehungsform und ihr geistiger Inhalt müssen gefunden
werden . Drängender denn je steht die große Aufgabe vor
den Proletariaten der ganzen Welt , die Losung heischt .

Unser Schulprogramm , unser Erziehungsproaramm ist
geaeben , aber den praktischen Weg , der aus der Theorie zur
Wirklichkeit führt , den haben wir wohl gesucht , leider aber
nicht erprobt . Die Schule müssen wir reformieren , aber
neben die Schule muß eine neue Organisation der Gemein -
schaft treten , die in den Kindern alle sozialen Instinkte erweckt
und sie lehrt , ein tätiges Glied einer so -
zialen Gemeinschaft zu sein , nicht in dem
man ihm Predigt , sondern in dem man
durch zweckmäßige Organisation sein Leben

zu gestalten versucht ,
Schule lebt .

da ? es außerhalb der

Der Krieg hat ja die ohnehin zunehmende ErwerbSarbett
der Mütter außerordentlich vermehrt , er hat die proletarische
Familie ausgelöst und die Kinder noch mehr der Straße über -
antwortet . Der Vater , die Mutter , stehen noch HUfloser dem
Kinde gegenüber und können weder seine persönlichen Bedürf -
nisse an Aussicht . Teilnahme und Erziehung befriedigen , noch
den Menschen setner Klasse und ihren höheren Aufgaben ge -
Winnen . Was aber der einzelne nicht vermag , das muß auch
hier die Organisation leisten .

Unsere Gemeinschaft soll sich von der Schule strenge
scheiden . Sic soll nicht wie die Schule ausgebaut sein aus
der Autorität , sondern auf der Gemeinschaft . Sie soll eine
demokratische Vereinigung sein , wo die Kinder ihr Reich
haben , das sie mitverwalten und mitorganisteren müssen .
Unsere Gemeinschaft aber soll sich von den bürgerlichen Für -
sorgealtionen unterscheiden , denn sie soll die Eltern der
Kinder selbst umfassen und die die Kinder unS anvertrauen ,
sollen selbst bestimmen , wie die Kinder geführt und geleitet
werden sollen . Nicht Wohltätigkeit , sondern
Selbsthilfe soll das Losungswort sein .

All diese angedeuteten Momente des neuen organisato -
rischen Lebens , daS unsere proletarische Erziehungsorganisation
erfüllen soll , gewinnen in Oesterreich neues Leben .

Der Arbeiterverein der Kinderfreunde für Oesterreich ist
«in nichtpolttischer Verein , der von den Arbeitereltern ge -
schaffen und geleitet wird . Er ist ein Teil der Arbeiter¬

organisationen . mit denen er in engster Fühlung steht und er

soll die Kinder erziehen und beaufflchttgen , vor allem auch ,
indem er die Eltern fiir ihre Elternaufgabe ertüchtigt . Wie

�groß die Werbekraft des neuen Gedankens ist , zeigt am besten
die Tatsache , daß wir im dritten Kriegsjahre 1409 neue Mit -

glieder allein in Wien aufgenommen haben .
Aber auch die Arbeit ) die in unserem niederösterreichischen

Landesverein geleistet wurde , dessen Ziffern bis jetzt vor -

liegen , ist eine gewaltige . Im letzten Jahre haben wir bei

5830 Veranstaltungen nicht weniger als 2 9 4 5 7 0

Kinder versammelt . Eine einzelne Ortsgruppe , die

von Wien - Meidling , hat im letzten Jahre 105 3 6 7

Kinder betreut . Die Veranstaltungen deS Vereins

sind mannigfache . Wir wollen nach unserem Pro
gramm für unsere praktische Arbeit die Kinder körperlich
und geistig ertüchtigen . Sie sollen sehr viel frische Lust ,
Sonne und viel Bewegung im Freien erobern , und sie sollen
neben der Lunge auch den Geist mit klarer Erkenntnis erfüllen .
Die Kinder sollen selbstverständlich nicht politisch erzogen
werden , aber alle Einrichtungen , die wir für ihre Erziehung
schaffen , sollen den Grundgesetzen der sozialistischen Welt -

anschauung entsprechen . Die Verbindung mit der Nawr soll
auch geistig hergestellt sein und alle Erkenntnis , die kindliche
Gemuier aus dem Leben der Natur zu schöpfen vermögen ,
sollen ihnen geboten werden .

Eine der wichtigsten und für Proletarier immer sehr
schwer zu lösenden Aufgaben ist die Beschaffung von Heim¬
stätten und von Spielplätzen . „Kinderschutzland " rings um

die großen Städte zu errichten , das ist die Voraussetzung für
unsere Arbeit . Wir haben in Wien und den Gemeinden

Schwechat - Kaiserebersdorf , Mödling und Wilhelmsburg 52 000

Quadratmeter gepachtetes Wiefenland , 17 300 Quadratmeter

gekauftes Spielgelände und stehen in Verhandlungen , um
49 200 Quadratmeter Land zu pachten . Am 1. Januar 1917

wir 118,500 Quadratmeter Ikinderschntzlandzur steten Ver -

sügung und nun sind eS schon fast 200000 Quadratmeter

geworden .
Gemeinde , Land und Staat werden von dem Vereine

zur Unterstützung herangezogen , well wir auf dem Stand -

Punkt stehen , daß die Steuergelder , die deren Einkommen

darstellen , auch von der Arbeiterschaft aufgebracht werden
und diese deshalb schon ein Recht hat , einen Teil dieser
Gelder für ihre eigene Kinderfürforge zurückzufordern . Dies
aber ums o mehr , weil der Verein ja einen großen Teil der
Arbeit leisten muß . die eigentlich die staatlichen Fürsorge -
organisationen und Behörden leisten müßten .

Auch die Krankenkassen haben sich bereit gefunden , unserer
Tätigkeit größere Beträge zur Verfügung zu stellen und die

großen gewerkschaftlichen Verbände und die Genossenschaften
erkennen mehr und mehr den großen Wert der Kinderfürforge -
organisation für die Arbeiterklasse .

Ein weiteres Tätigkeitsfeld wurde unS durch die Errich¬
tung von Tagesheim st ätten gewonnen . Die Lebens -
mittelnot auf der einen Seite und die zunehmende Erwerbs -
arbeft auf der anderen Seite haben die Mütter im Kriege
außerordentlich belastet . Es mußten Mittel gefunden werden
um ihnen zu helfen . ' In Wien hat die Gemeinde den bürger -
lichen Tagesheimstätten denselben Betrag von 24 Hellern täglich
zur Verfügung gestellt , den sie für die öffentliche Ausspeisung
betsteuert . Die Meidltnaer Ortsgruppe hat vor einem Jahr
eine TageSheimstätte eröffnet , die für jede « 5itnd für jeden
Tag 24 Heller von ddr Gemeinde bekommt und 40 Heller
müssen die Eltern beisteuern . Dafür können die Kinder
den ganzen Tag von acht Uhr früh bis spät abends in dem

Heim fein , wo sie die gesamte Verpflegung erhalten . Diese
Einrichtung hat sich so bewährt , daß wir heute schon zehn
Tagesheim st ätten haben , die täglich mehralS
2500 Kinder betreuen . Die Leitung ruht in den

Händen bewährter Genossinnen , die in unserem losen Betrieb

schon mitgearbeitet haben und die als echte Arbeitermütter
den Hort leiten .

Auch noch größere Projekte haben in diesem Sommer

Verwirklichung gesunden . Die Ortsgruppe Alfergrund besitzt
seit vorigem Jahr eine Erholungsstätte auf dem Schafberg .
DaS Kriegsministerium hat unS eine Baracke zugeschoben , die

nach unseren Bedürfntffen von der FestungSbaudtrektton auf -
gebaut wurde . Dort finden 120 Kinder ein Ferienheim ,
daS sie allerdings nur tagsüber benützen können , daS aber

doch eine Schule der Gesundheit sein kann . Nun haben auch
die Ottakringer und die FloridLdorfer solche Heimstätten er -

halten und bald soll eS ein Kranz um Wien sein , ein Kranz
von Kinderschutzland .

Hand in Hand mit dieser praktischen Tätigkeit , die der

Kindersürsorae gewidmet ist , vergißt der Verein nicht , auch
den Kampf für das proletarische Kind zu führen . Oesterreich
hat kein Jugendstrafrecht , ein Mangel , der im Krieg zu
drakonischen Urteilen wegen kleiner Leoensmitteldiebstähle und

ähnlicher Vergehen geführt hat . Oesterreich besitzt kein Kinder -

schutzgesetz , daS die gewerbliche und landwirtschaftliche
Kinderarbeit verbieten würde , wir haben noch immer kem

Gesetz für die Jugendfürsorge , daS wette Gebiet deS Kinder -

rechts liegt noch vollständig hrach . Nun soll der neu ge -
schaffene Reichsverein der Kinderfreunde , der unsere bestehenden
Landesvereine ausgenommen hat , auch hier den Kampf
eröffnen .

Wie überall , so geht auch hier in der Arbeiterorganisation
die praktische Arbeit Hand in Hand mit dem gesellschaftlichen
Kampf , den wir um die Neugestaltung aller Verhältnisse
führen . Möge unser neueS Reich wachsen und gedeihen , wie
der Dichter so schön sagt : Damit daS Kindervolt blühe !

Suöermann , der Dichter Ostpreußens .
Zu seinem SO. Geburtstag .

Von Dr . Paul Landau .

Zu feinem 00 . Geburtstage läßt Hermann Sudermaim eineu

Band . Litauische Geschichten - bei Cotla erscheinen , vier Erzählungen .
die alle an jenem einsam phantastischen , großartig strengen und

melancholisch weichen litauischen Land liegen , dem er selbst ent -

stammt . Der Dichter kehrt auf dem absteigenden Wege seine »

Leben » , im Nahen de » Alter », da die Schatten der Jugend der Er -

innerung wieder so lebendig und greifbar werden , in die Heimat

zurück , und wie der griechisch « Antöu » , der durch die Berührung mit

dem mütterlichen Boden neue Kraft gewann , lebt auch m diesem

neuesten Werke Sudermanns ein Zug von Einfachheit , eine schlicht «
Kraft der anschaulichen Erzählung , wie wir sie in den letzten Jahren
nie bei ihm verspürt .

Diese » zähe und urwüchsige Volk , in dem uraltheldnische

Ahnungen geheimnisvoll weiter wirken , ist nirgend » vorher so

prächtig dargestellt worden in seiner derben Bauerntüchtigkeit und

seinem schwermütig dumpfen Träumen , da » melodisch die uralten

Verse der Volkslieder , der Daino » , umktingen , auch in den Er -

Zählungen Ernst Wichert » nicht , der als erster die » dichterische Neu -
land entdeck ! und in sachlich tüchtigen , aber etwa « trockenen Schilde «

rungen dargestellt hat . Schaut mau von diesem neuesten Band de »

Dichter », in dem die längst bekannten Züge seine » kräftige «, aber

wenig wählerischen Talent » in einem warmen shmvathischen Licht

erscheinen , auf seine ganze Entwicklung zurück , so gewinnt da » Ost «

preußische in seinem Werk einen neuen , ja den höchsten Wert , und
wir finden den Zugang zu dem besten Teil , zum Herze » seiner
Kunst .

Nur wer Oflpreuße ist oder Ostpreußen genau kennt , wird für
Sudermanns spezifische Kraft die richtige Einschätzung finden . Der

Brauerssohn aus Matzicken im ostpreußischen Kreise Heydekrug , der

früh nach Berlin kam und zum Schilderer großstädtischer Verfalls -

erscheinungcn wurde , hat der Art seiner Darstellung stet » die unbc -
kümmert zupackende , gesunde und frische Lebenskraft seine » Stamme »

bewahrt , und da » Zwiespältige so vieler seiner Werke liegt darin ,

daß ein primitiver , auf handfeste Wirkungen ausgehender Gestalter

sich an Stoffe wagte , dereu feinere Erfaffung nur dem krankhafte »
Nervenmenschen möglich gewesen wäre . Immer wieder aber

schlägt dieses Ostpreutzische bei ihm durch und schafft glückliche
Kontraste , so etwa wenn er in die dem Untergange geweihte Welt
von » Sodom » Ende ' die ärmliche Idylle de « Janikowscheu Eltern «

hause » stellt oder In der vergifteten Atmosphäre seine » Roman »

. Da » hohe Lied ' die llare Jnstinktsicherheit des ostpreußischen
Onkels der bedenklichen Heldin aufzeigt . Weil sie diese Echtheit in
dem so viel verkannten Wesen SudermannS am stärksten empfinden ,
haben seine Landsleute zu ihm eine ganz besondere Stellung . Der

Schöpfer der »Ehre - , vor mehr als einem Vierteljahrhundert der

vergötterte Modedichter Deutschlands , wenig später der am

heftigsten angegriffene Vertreter de » damals blühenden Natura «

lismu » , besten Bild noch immer im Urteil der Literaturgeschichte
schwankt , wird heute von vielen geschätzt , von allen gelesen ,
von den ' Bühnen noch immer bevorzugt , aber geliebt wird er
nur in Ostpreußen . Dem Fremden , der nach unserer dem deutsche »

Herzen heute so nahe gerückten Nordostmark kommt , fällt bald auf ,
wie heimisch hier der Name Sudermann ist . In Königsberg zeigt
man ihm wohl den . Katzensteg - , der freilich nur von fern mit dem
Roman gleichen Namens in Verbindung steht ; in dieser oder jener
Kleinstadt glaubt er dm Gasthof zu erkennen , in dem der » Sturm «
geselle SokrateS - sein Wesen treibt , und je weiter er hineinkommt
nach Litauen und Masuren , desto häufiger tretm ihm Landschafts -
bilder vor die Seele , wie st « Sudermann von seinem ersten großen
Werk . Frau Sorge - an immer wieder gezeichnet hat . Ja , die Ost «

Preußen sehen tn ihm mehr als einen geschickten Schriftsteller : sie
lieben in ihni den Dichter ihre » Lande » und freuen sich seines

Ruhmes , weil ihre geliebte Heimat einen guten Anteil daran hat .
Und Gudermann wieder hat den Zusammenhang mit den Seinen
nie aufgegeben .

Betrachten wir SudermannS ganze » bändereiche » Schaffen unter

diesem Gesichtspunkt der ostpreußischen Heimal « dichtung , so tritt

dieser bodenständige Charakter seiner Werke viel stärker hervor , als
wenn wir ihn , wie e» bisher die Literaturgeschichte getan , in den
KreiS de » Berliner Naturalismus einordnen . Die Werke , in denen

gar nichts von dieser HeimatSkunst mthaltm ist , z. B. . Im Zwie -
licht - , . ES lebe da » Leben - , » Da » Blumenboot - , erscheinen am

leersten und verstaubtest «». Je mehr aber von der Sonne und dem

Sturm , der herben Frische und dem starken Glanz seiner
Heimat herübergerettet ist in ' seine Bücher , desto lebendiger
wirken sie noch heute . Da » Stück Natur , da » er in seiner Jugend
in den Feldern und Wäldern Ostpreußen » in sich aufgenommen , e »

ist bis auf den heutigen Tag der kostbarste Lefitz seines Dichtens
geblieben . Nur wenige feiner Dichtungen tasten übrigens diese
Goldspuren der HeimatSlunst ganz vermissen . Hie und da hat er

Anregungen au » der Geschichte Ostprcußenr übernommen . So ist
da » Beste an einem reinen Theaterwerk , wie dem Drama » Strand -
kinder - , die Darstellung der alten nordischen Mcercslandschast ,
mtt deren heidnischen Bewohnern die deutschen Ordensritter zusammen «
stoßen . Wie hier die erste Kulturepoche unserer Ostmark , so spielt die

stolzeste geschichtliche Erinnerung Ostpreußen » vor dem Wellkrieg , die

Zeit der Erhebung von 1813 in den . Katzensteg - hinein , in demdaS ost¬
preußische Milieu so metsterhafl gestaltet ist . Da » Elend der Bcr «

einsamung und Abgeschlossenheit , in der sich die Probinz solange
von dem übrigen Reich befunden , ist ironisch gegeißelt in der
Komödie vom » Sturmgefellen SokrateS " . Sudcrmann hielt hier
seinen Ostpreußen im Zerrspiegel ein Bild der Berspießerung vor ,
in die manche Kreise während langer Friedensjahr « zu verfallen
drohten . In diese geschichtlichen Sphären wie in die ostpreußische

Gegenwart sind in Gutem und Schlimmem ostpreußische
Menschen gestellt . Alles Gute und Große dieses BolkScharakler «
ist in dem Helden von . Frau Sorge " ausgeprägt : das



Zähe und Tüchtige , da ? Träumerische und Gütige , die Kraft
der Hingabe und der Aufopferung . Hat doch nicht nur über dem
Elternhause jenes Paul Meyhöfer , sondern über dem ganzen Land
stets die . graue Frau ' gewaltet , und ist doch Ostpreußens Größe
nus seinem schweren Schicksal geboren worden . So wird das
einzelne Lebensbild dieses Romans zum Symbol des ganzen Landes .
Diese Figur taucht dann abgeblaßt und ihrer Erdennähe entkleidet
im Helden der . Ehre ' wieder auf . Freilich wie dieser Robert
durch seine Aerpflanzung aus dem ostpreußischen Moorboden inS
Hinterhaus sein Bestes verloren hat . so hat auch der Dichter
in diesem seinem erfolgreichsten Drama auf den urwüchsigen
Lebenshauch dieses ersten Romans verzichtet . Neben diesem Ideal «
bild des ostpreußischen Menschen hat dann Sudermann immer
wieder den Typus des ostpreutzischen Junkers gezeichnet , am
sympatischsten in der gutmütig warmherzigen Gestalt des Barons
Hankel aus . Jolunthes Hochzeit ' , derber und brutaler mit einem

Nietzscheschen Einschlag , in dem Helden von . Es war ' und der

Hauptfigur des Dramas „ Das Glück im Winkel ' , jenem Freiherrn
von Röcknitz , der in seiner ungebrochenen Rücksichtslosigkeit und
Triebsicherheit im Guten und Schlimmen die Verkörperung eines

ganzen Standes und einer ganzen Generation geworden ist . Blasser sind
die Frauen gezeichnet , aber auch hier erkennt man deutlich die oft -
preußischen Typen , die tüchtige Hausfrau , die tapfere Lebens -
kömpferin , die robuste Dirne , die in Arbeit wie in Leidenschaft ein
crdennahes Naturwesen geblieben ist . Liebevoll hat Sudermann
stets das ostprenßische Milieu ausgemalt , so bereits in » Frau
Sorge ' den prächtigen Gutshof und das verfallende Anwesen , in
dem vom reinsten Ostpreußentum durchwehten . Johannisfeuer ' die

gemütliche Gaststube , im . Glück im Winkel ' das ostpreutzische Lehrer »
Haus usw .

Prächtig ist ihm die Schilderung der ostpreußischen Natur ge °
lungcn , die wehmütige Poesie der braunen Heide , die düstere Größe
des Moorlandes , vor allem in den Litauischen Geschichten die Dar «

stellung der eigenartigen Landschaft an Haff und Meer . Das Größte
in dieser Hinsicht bietet die Schilderung der Kurischen Nehrung in dem

phantastischen Drama . Die drei Reiherfedern ' . Hier ist jene seltsame
. nordische Wüste ' zum erstenmal dichterisch besungen , und in den
beiden Märchengeschichten der Begräbnisfrau und des echt oft -
preußisch benannten HanS Lorbaß die Macht des tötenden Sandes
und de « mit ihm ringenden Menschengeistes großartig verkörpert .
Die Sprache SudermannS ist , auch wo sie sich nicht des vortrefflich

gehandhabten ostpreußischen Dialektes bedient , reichlich genährt mit

ostpreußischen Ausdrücken . Die „Litauischen Geschichten ' benutzen
auch das Litauische zu emer höchst lebendigen Verstärkung des Lokal -
kolorils .

Sudermann hat besonders mit seinen ostpreußischen Romanen
einen starken Einfluß auf die Entwicklung der deutschen Heimals -
kunst ausgeübt . Seine „ Frau Sorge ' ist das erste markante Werk
dieser Richtung . Polenz , Frenssen und viele andere sind ihm darin

gefolgt . Er wird als Dichter Ostpreußens wohl noch lange fort -
eben .

Zelöausgaben .
Scheffel galt ftüher für einen unserer erfolgreichsten Dichter :

sein Trompeter hatte eine ganz ungewöhnlich hohe Auflageziffer
erklommen , und auch sein Ekkehard harte eine Verbreitung , ' wie sie
selten deutschen Romanen beschieden ist . Da kam in diesem Jahre
der Ablauf der gesetzlichen Schutzfrist , und nun erst wurde Scheffel
wahrhast populär , trotz den tausendfachen Hemmungen der Kriegs -
zeit . Die hohen Bücherpreise , die unter dem Schutze des Verlags «
rechts erwachsen , schaden dem Auswirken des Autors . Darüber ist
nicht mehr zu reden . Und nur darüber geht noch die Debatte , wie
gleichzeitig Autoren - und Volksinleresse zu verwirklichen sind . Eine
Kulturfrage allerersten Ranges , die uns aufs ernsteste beschäf -
tigen muß .

Inzwischen haben klügere Verleger eingesehen , daß man das
anvertraute Pfund nicht in althergebrachter Weise bis zum letzten
Tage des gesetzlichen Schutzes auswuchern darf . Daß es das eigene
Jntereffe gebietet , einem geschützten Buch durch Preisminderung
ein weiteres Absatzgebiet zu erschließen . Einige wenden dieses Ver -
fahren sogar schon auf lebende Schriftsteller an . Allgemeiner aber
ist schon das Bestreben , bei gestorbenen Autoren , deren Ruf be -
gründet ist , noch vor Ablauf der 30jährigen Schutzzeit durch billige
Ausgaben neue Leier zu werben .

Für je drei Mark kann man jetzt in sogenannten Feldausgaben
RaabeZ . Hungerpastor ' tHermann Klemm . Grunewald ) ,

Fr . Th . Vischels „ Auch Ein er ' ( Deutsche Verlagsanstalt ,
Stuttgart ) , und Liliencröns „ Poggfred ' ( Schuster
u. Loeffler , Berlin ) gebunden erhalten .

Drei gute Bücher von Dauerwert sind also , da sie im Ver «
hältnis zum Friedenspreis billiger geworden sind , und da gleich -
zeitig alles andere erheblich im Preise gestiegen ist . sozusagen wohl -
feil zu erstehen . Sie stehen mit 6 Pfund Aepfeln , >/.z Stiefel -
besohlung , einer Wirtshausmahlzeit in gleichem Range . Freilich ,
Stiefeln und Mahlzeiten kann der Mensch nicht entbehren , ohne
geistige Werte müssen und können leider immer noch ach so viele
unserer Volksgenossen auskommen . Man könnte sich vorstellen , daß
die drei Genannten diese Gedanken hätten weiter ausspinnen
können . Raabe in seinem gemütswarmen Humor , Bischer
bizarr und Liliencron mit überlegenem Spott . Jeder von
ihnen ist hier mit seinem Hauptwerk vertreten , jeder kann
sich hier ganz einsetzen in diese und beliebige andere
Gleichungen . Raabes Roman zumal paßt in diese Zusammenhänge .
Ist er doch die große Symphonie über den Hunger , den Hunger
in allen Formen : nach Brot , nach Liebe , nach Geld , nach dem Ideal .
Möge auch der Hunger nach diesem Dichter , der in der großen Masse
noch so wenig bekannt ist . nach den unvergänglichen Gemütsresten
seiner Schriften lebendig werden . Seine Welt ist äußerlich betrachtet
oft eine spießbürgerlich� — aber da drinnen sind die Schätze wahrer
Herzenskultur verborgen und der sonnigste Humor spielt über alles
Menschenleid .

Wischers Werke werden im nächsten Jahre stei . Freilich wird
sein großes Bekeuntnisbuch in Romanform dann auch nicht viel
billiger zu haben sein , und so auch nickt allzu viel neue Leser locken .
Und doch verdient dies echt deutsche Bildungsbuch , in dem neben
dem höchsten Geistesflng ein gehöriges Quantum Philistertum auch
steckt , einen weiten Kreis zu beschreiben . Es ist einzigartig in
unstrer Literatur . Die Pfahldorfgeschichte ist die eigenartigste Satire
auf das Muckertum , die je geschrieben wurde . „ Auch einer ' aber , in
dem Bischer sich selbst abkonterfeit und auch verspottet hat , ist das
Charakterbild des absonderlichsten gelehrten und verkehrten , im
Kampf gegen die Tücke des Objekts verbiesterten , gefühlsarmen ,
gedanken - und einfallsreichen Kauzes .

Der Ruhm des „ Kunterbunten Epos ' von Liliencron müßte
immer wieder neu verkündet werden . Sein Dichter bat seinen Wert
wohl erkannt , als er das Inventar aufstellte , das man darin zu
finden habe : die philiströse Erbärmlichkeit des Alltagstreibens , die
soziale , moralische und religiöse Heuchelei , die feige Bestittelung
aller starken Triebe , den trotzdem unkennbaren Flug der persön -
lichen Phantasie , die unausrottbare Freude am natürlichen Dasein ,
an den Abenieuern der Liebe , des Krieges und des Weltverkehrs ,
vor allem aber den unumschränkten Humor des ganz auf sich ge -
stellten Weltmannes . . .

Diesem Dreiblatt deutscher Humore , des innigen , kapriziösen
und ironischen , soll noch ein vierter gesellt werden : Gottfried
Keller . In drei Jahren schlägt dre Stunde seiner Befreiung .
Inzwischen ivird sich mancher steuen , daß er schon jetzt ein be -
hagltches Schmunzeln und seine feine Erzäylerkunsl im „ Laudvogt
von Greifensee ' nachkosten kann . Er ist rn einer billigen Ausgabe
Lei Rascher u. Co. in Zürich erschienen (1 M. ) , die freilich durch den
schlechten Wechselkurs verteuert wird . Li. Li. v .

ZWl &er Deutscher Süchereitag .
In der Hochschule für . Frauen in Leipzig wurde am 27. Sep -

tember als Veranstaltung der Zentralstelle für volkstümliches
Biickereiwesen der Zweite Deutsche Büch - reitag abgehalten . Die stark
besuchte Tagung leiteten zwei Vorträge ein : Prof . Dr . v. Erdberg
sprach über die steie Volksbildungsarbeit , ihre nationale Bedeutung
und ihre Forderungen an Staat und Gemeinde . Der Redner
stellte das konservative Wesen des Staates fest , aus dem
heraus er ein Interesse daran habe , ein Geschlecht heran -
zuziehen , das ihn hinnimmt wie er ist . Trotzdem muß die
Möglichkeit gegeben sein , daß neue Gedanken in ihn ein -
ziehen . Das darf der Staat nicht verwehren , besonders seit
jeder berufen ist . die Geschicke des Staates mitzubestimmen . Er
muß auch jedem Bürger die Freiheit lassen , die Richtung seines
Bildungsideals zu bestimmen . Der Redner forderte nachdrücklich
die volle Unterstützung der außerichulmäßigen Bildungsbestrebungen
durch Staat und Gemeinde durch Bereitstellung von Lehrmitteln ,
Lehrkräften , Räumen und finanziellen Mitteln . Wenn erklärt wird ,
daß nach deni Kriege für solche Kulturaufgaben kein Geld vorhanden
sein würde , so müsse doch gefragt werden : Zu welchem Ende ist denn
dieser Krieg geführt word - n ? Doch nicht dazu , daß wir nachher
die nackte Existenz weiterfristen . Mit den Bildungsaufgaben dürfe
allerdings auch kein Mißbrauch gelrieben , sondern sie müssen in
Bollkommeiibeii erfüllt werden .

Der Leiter der städtischen Büchereien in Leipzig Herr W. H o f «
mann , erörterte in dem Vortrage : „ Die deunche volkstümliche

Bücherei nach dem Kriege ' die Frage , was von dem freien Volks¬
bildungswesen geschehen muß , wenn es den großen , nach dem Kriege
seiner wartenden Aufgaben gerecht werden will . Er wies nach ,
daß die Zahl der wirklich Bibliotbekreifen sehr gering sei.'
Trotzdem kann es nicht Aufgabe der Bibliotheken sein , das seichteste
Unterhaltlingsbedürfnis der größeren Menge , das sich großenteils
selbst befriedige , noch einmal aus öffentlichen Mitteln zu befriedigen .
Die kommende Friedenswirtschaft wird öffentliche Mittel nur für
solche Zwecke zur Verfügung stellen können , die ' finanziell über -
Haupt diskutabel sind . Und �bon dieseu Ausgaben würde sie
nur denen Förderung und öffentliche Mittel zuwenden , die
den Nachweis dringender nationaler Wichtigkeit und Notwendig -
keil bündig erbringen können ; für Volksbildungsspielerei wird
kein Mann und kein Groschen übrig sein . Der Grundsatz der Rein -
lichkeit der Bildnngsmittel wird für die Auswahl der Bücher maß -
gebend sein müssen , wie es bei der Ausleihe darauf ankommt , das
richtige Buch an den richtigen Mann zu bringen . Der mechanischen
Volksbildungsarbeit in der Bücherei stellte er die dynamische ent -
gegen , die durch die empfänglichen Leser auf die Masse wirken soll .
In der Aussprache wurden von den Herren Dr . Sulz , Professor
Fritz n. a. diese Grundsätze angegriffen , während andere Redner .
u. a. Redakteur Mehlich , sehr lebhaft für sie eintraten . Letzterer wies
auch darauf hin . daß die Arbeiterbibliotheken ihre Volks -
bildnerischen Aufgaben schon seit langem in der Auffassung des
Herrn Hofnionn zu lösen versuchen . An eine Führung durch die
städtischen Bücherhallen schloß sich schließlich noch ein durch eine
Ausstellung erläuterter sehr bemerkenswerter Vortrag des Divisions -
piarrers Hoppe über „ Kriegs - und Friedensbüchereien im deutschen
Heere ' . _

Notizen .

_
— Eine Luther - Ausstellung ist in der kgl . Bibliothek

eröffnet . Sie enthält eine reichhaltige Sammlung von Luther -
bildniffen , die ihre Entwicklung bis in die neuere Zeit verfolgen .
Darunter sind auch zwei Originale Cranachs ( Lulher und Me -
lanchtbon ) . Daran reihen sich ( an den Wänden ) allerlei Flugblätter
kür und gegen die Reformation . In den Schaukästen in der Mitte
sind Lutherhandschristen und Lutherdrucke ausgestellt . Die
Manuskripte setzen schon mit dem Jahre 1510 ein ( ein Brief in Ab¬
schrift ) ; unter ihnen ist auch ein Teil der Bibelübersetzung im
Original . Aus der fast unübersehbaren Flugschriftenliteratur wird
vieles dargeboten . Die ungeheure Aufregung , die die Bewegung
bervorrief — es sind auch Ablaßbriefe zu sehen — spiegelt sich darin .
Luthers Sendschreiben ( Agitationsbroichüren würde man heute sagen )
wurden sofort vielfach nachgedruckt . Bemerkenswert ist die schöne Aus -
statlung ; Tiielblatt und Randleisten zeigen die Freude an der
zierlichen Renaiffanceornamentik in Holzschnitt . Die Bibelüber -
fetzung lanch vorlulhersche ) bildet eine weitere Abteilung . Man findet
da wundervolle Drucke und prächtige Ausstattung . Eine branden -
burgisck - preußische Sammlung von Reiormationsschristen bildet den
Beschluß . Als besondere Sehenswürdigkeit ist die Königsberger
Silberbiblioihek aufzuführen , die sich nur zeitweilig bier befindet :
20 in Silberdeckel mit teilweise wundervoller Kunstarbeit gebundene
Bücher ans der Zeit ISSO —SS.

Die Lutber - Ausstellung ist vom 1. — 31. Oktober , wochentäglich
von 12 —2 Uhr , geöffnet . Sie sollte auch Sonntags zugänglich iein .

— M u s i k ch r o n i k. Da « 69. Kriegshilfe - Konzert in der St .
Georgenkirche findet Mittwoch , abends 8 —9 Uhr , statt .

— Vorträge . In der Urania spricht Franz Goerle
Dienstag und Mittwoch 8 Uhr über „ Die Befreiung Oftpreußens ' .
Am Sonntag . Donnerstag und Freitag „ Das Oberengadin und der
Splügen ' . Am Montag und Sonnabend Dr . Pohle „ Die Einnahme
von Riga " .

'
_

Solöatengrab .
Bruder , der Cag war beiß —

Kühl »ft das Grab der JVacht .
die kommt ' s , daß keiner lacht ?
Keiner vom andern weiß ?

Zwei feinde , baAesbUnd ,

zogen wir aus .

Jflun febutzt vorm Kuge ' . wind
uns ein Baus .

Ob unfern Bäuptern blinkt
friedlich der Hbendftern ;
den baft doch du und ich
ficherUcb gern .

Borgens auf unferm Grab

liegt frilchcr Cau ;
nickt wahr — da denkst auch du
an Kind und frau . . . ?

Wittags , wenn alles schweigt
unterm Gezclt ,
nicht wahr — da fegnelt du
still deine Melt ?

Hbends , wcnn ' s dämmrig wird ,
fiebert das Berz im Band . . .
Bruder , ich bitte dick s
Gib mir die Band !

Oskar Philipp .

Der Nlenfth in öer Mitte .
Von Hermann Wendel .

Vor nicht langem warf Ludwig Rubiner ein Mani -

fest in die Zeit , das diesen Titel trägt : Der Mensch in der

Mitte ' ) , und Kurt H i l l e r , der zur gleichen Fahne schwört ,
beeilte sich , die Schrift als „ das ausrüttelndste , klarste , feurigste
und bedeutendste , ganz geiviß das . mutigste Buch seit vielen ,
vielen Jahren , vielleicht seit Nietzsche " auszurufen . Das sind

starke Trompetenstöße , aber wenn man den Band aufschlägt
und zu lesen beginnt , erliegt man rasch der zwingenden Ge -

walt eines ungestümen Temperaments , das sich mit dem

Pathos des zwanzigsten Jahrhunderts auf -
stürmend und beschwörend an die Menschen des zwanzigsten

Jahrhunderts wendet . Ein heißblütiges , schnellpulsiges ,
sturmflutiges Buch ist „ Ter Mensch in der Mitte " , Aus¬

strahlung eines ganz ungewöhnlichen und sehr bedeutenden

Kopfes , und man muß schon einen gehörigen Schuß Arterien -

Verkalkung im Leibe haben , um , was nicht schwer wäre , den

hinreißenden Rhythmus dieser Seiten mit kritischen Vor -

behalten oder gar billigen Witzen gleich an der Schwelle tot -

zuschlagen .
Dieses Buch zittert vom Drang eines starken Willens

wie ein Flugzeug vor dem Aufstieg von den Stößen des

Motors . Es beschreibt nicht , es ruft auf ! Es stellt
nicht fest , eS bringt auf die Beine I Es redet nicht , es

handelt ! Den Menschen will es in die Mitte der

Welt stellen , nicht in dem altgriechischen Sinne , daß der

Mensch das Maß aller Dinge sei , denn diese Auffassung
verträgt sich sehr wohl mit bcsckiaulicher Ruhe und trägem
Gehenlassen . Rubiner aber ist der Künder einer radi¬

kalen Jugend , die die Welt verändern , zerbrechen , ein -

stampfen , umkneten und neuschaffen will , und zwar einer

Jugend , die in bewußt unhistorischcm Denken alle Brücken

hinter sich abbricht und alle Schiffe hinter sich verbrennt . Seit

geraumer Weile schon ist nicht mehr mit so hitziger Eindring -
lichkeit die rationalistische Lehre betont worden , daß jeder
Mensch ein erstmaliges und einmaliges Wesen sei , das , un -

belastet von Vergangenheit , trächtig von Zukunft , nichts

hinter und alles vor sich hat . Aber auch die Zu -
kunftsbereitschaft darf dem Gegenwartsgefühl keinerlei

Abbruch tun . „ Wir waren nicht , wir werden nicht

#) Ludwig Rubiner : Der Mensch in der Mitte . Verlag : Die
Aktion . Berliii - Wilmersdorf . 1917 .

sein . Wir sind . Wir sind . Wir sind . Oder , zum Donner -
weiter , wir existieren überhaupt nicht . " Nichts will

diese Philosophie , wenn denn schon dieses Sturm -

geläut mit Philosophie bezeichnet werden soll , von Entwick -

lung , Abhängigkeit und Zusammenhang der Gedanken wissen .
Sie lästert Hegel , sie leugnet Marx . „ Zwischen der Idee ,
nun , des Luftschiffes und der Idee des Aeroplans gibt es
weder eine Entwicklung noch einen Fortschritt . Sie sind ganz
unabhängig von einander . Ideen sind immer da . und immer
neu . Immer auch ewig . Und jede Idee ist eine Katastrophe ,
wie jeder neue Mensch , den man kennen lernt . " Der Ent -

wicktungsgedanke des Marxismus ist als „ Evolutions¬
theorie " und „ Beruhigungslehre " für Rubiner geradezu
die Ursache für . . die Ersolglosigkeit der internationalen

Sozialdemokratie im Internationalismus " , und ebenso
der Klassenkampf , dessen Inhalt ihm darin zu bestehen
scheint , „ daß um das Oekonomische , den Besitz , das Material
der Natur gerungen wurde , daß cS sich nur um einen Modus
der Verteilung drehte , um nichts anderes als um eine Be -

teiligung am Besitz . Um Verkapitalisierung der Kapitalisten
niit negativem Vorzeichen . Alles un : Ding statt um
Geist Der Geist aber ist für diese Tatlehre das schlecht -
hin Unbedingte , in Wahrheit der Bildner des Menschen , und
das Heil erwartet sie darum auch von einer „ ungeheuren
Umgrabung des Bewußtseinszustandcs des Menschen und

richtet sich zunächst an den sünften Stand , an die Außenseiter
der bürgerlichen Ordnung , an den „ heiligen Mob " , der wohl
etwas anderes ist als die „heilige Kanaille " Barbiers . Wo

sucht Rubiner seine
'

Gefolgschaft , wen nennt er seine
Kameraden ? „Prostituierte , Dichter , Unterproletarier , Sammler
von verlorenen Gegenständen , Gelcgenheitsdiebe , Nichtstuer ,
Liebespaare inmitten der Umarmung , religiös Irrsinnige ,
Säufer , Kettenraucher , Arbeitslose , Vielfraße , Pennbrüder ,
Einbrecher , Kritiker , Schlafsüchtige , Gesindel . Und für Mo -
mente alle Frauen der Welt . Wir sind Auswurf , der Abhub ,
die Verachtung . Wir sind die Arbeitslosen , die Arbeits -

unfähigen , die Arbeitsunloilligen . Wir sind der heilige Mob . "
Und ein andermal : „ Mob , Unterproletariat , Verzweifelte ,
Unorganisierte her , die nichts zu verlieren haben , Besitzlose ,
ganz Besitzlose her ! Menschen her ! " Auf daß die weiße
Flamme des Geistes in ihnen zu zischen beginne und sie
des großen Gemciiischastsgedankeus inne werden , der nach

Ueberwindung der Nationalidee , der Nassenidee und der
Staatsidce zum „ Tcllurismus " . zur „ Erdball - Einheit der
Völker " führt . „ Wir sind Telluristen ! "

Bei den vielen Schwächen dieser Anschauung sich auf -
zuhalten , ist nicht vonnötem Sie stecken in der ungeschicht -

lichen Auffassung der Dinge , in der Leugnung des Entwick -

lungs - und Abhängigkeitsgedankens , und nicht zuletzt in der

Ueberschätzung des Geistes und Willens als absoluter Faktoren .
So sehr Rubiner in diesem letzten Punkt auf den Schultern
Max Stirners steht , den er übrigens den größten
Mann nennt , so sehr ist seine ganze Vorstellungswelt ein Er -

gebnis der Jahre 1914 — 1917 . Einer voraussetzungslos und

ungeschichtlich denkenden Jugend erscheint im Wirbel unserer
Tage nur allzu leicht Sozialismus als Sozialpatriotismus .
Organisation als Äriegsgewiiingesellschaft , Revolution als

Bourgeoisiesieg wie in Rußland , und da man am Proletariat
verzweifelt , hofft man aufs „Unterproletariat " . Schäume
sind Träume .

Aber statt der Schwächen heißt es die Stärken des Buches
zu unterstreichen , und da ist es eines grünen Kranzes vollauf
wert , daß in einer vorsichtig und bedachtsam , betulich und

beschaulich gewordenen Welt wieder einmal ein Mensch es

wagt , nichts als Fackel zu sein . Unbekümmert um jeden und

jedes ! Einprägsam wird von ihm verkündet : „ Erste Be -

öingung zum Menschentum heißt : Entscheidet Euch ! " und ganz
durchglüht weist er dem Menschen die höchste Aufgabe , , "das
Leben zu bewältigen für die andern " und ruft ihnen seine
erste Pflicht ins Ohr , ins Herz , „ den Nebenmenschen auf
das Niveau der eigenen Verantwormn g zu bringen " .
Er läuft Sturm gegen die begueme Standpunktlosigkeit ,
die statt zu werten und dann mit oder gegen zu
wirken nur „ verstehen " will und ohrfeigt jene l ' art - pour - I ' art -
Auffassung zum Hause hinaus , der Kunst nicht mehr als ein
Ausdrucksmittel ist und der es nicht daraus ankommt , was aus -

gedrückt wird : „ Nichts auf der Welt ist gemeiner , verschmitzter ,
tiefer in schweinischer Hilflosigkeit versunken als die Künstler
unserer Zeit und ihre Schriftsteller . ( Jeder ein Ego , jeder
ein Erleber , jeder ein besonderer Beschauer der Dinge ! Und

jeder Lump ein Erklärer . ) Rubiner aber peitscht mit seinem
beredten : Entscheidet Euch ! die Menschen dazu , Schöpfer
statt Erleber , Gestalter statt Beschauer , Umwandler statt Erklärer

zu sein , zu handeln und in die Welt tätigst einzugreisen ! Ein

großer Auftüttler zur Politisierung der Nicht - Politischen ist
er , und wenn er dabei mehr von Ethos weiß als von Oeko -
nomie und im Geist und Willen Sprengstoff und Baustoff
zugleich sieht , so schadet das nicht allzuviel . Ganz im Gegen -
teil kann dem Sozialismus , fest verankert in seinen geschicht -
lichen Grundlagen wie er ist , ein Zuschuß von Geist , Farbe ,
Sprühkraft und Rhythmus nur dienlich sein , denn manchmal
— hol es der Kuckuck ! — will es uns bedünken , als sei er

zu Packpapieren , utilitaristisch , funktionärhaft und Mitglieds -
buchgläubig .



Direktion : Max Reinhardt .
IfcutNche « Tneater .

7 Uhr : Der lebende Leichnam .
Nachm . S' /jU . ( halbe Preise ) :

Die deutschen Kleinstädter .
Montag ; Dantons Tod.

KammerNpiele .
8: Eine slücblichc Ehe .
Nachm . 21lt II . ( halbe Preise )

zur Lessingfeier : Minna
von Barnhelm .

Montag : Das Konzert .
Volksbühne .

Theater am BQIowplatz .
Untergrundb . Schönh . Tor .
T' /a Uhr : Zum ersten Male :

. Vathan der Weise .
Nachm . 3 Uhr ( ermäßigte

Preise ) : Der Biberpelz .
Montag : Was ihr wollt .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
T' /j U. ; Der Katzensteg .

Nachm . 3 Uhr : Kameraden .
Konoüdienfaans .

7s/ <Uhr ; Die beiden Seehunde .
3 Uhr : Die verlorene Tochter .

Berliner Theater .
7' /,U . : Die toi le KomteB .

Nachm . 3 Uhr : Filmzauber .

WsüS iler Fr. foMlilineii
Sonntag , den 30. September ,

nachmittags 3 Uhr :
Volksbühne : Der Biberpelz .
Schiller - TH. Charlottenburg :

Nooella d' Andrea .
Schiller - TH O : Hinter Mauern .
Künstler - Th. : Der Herr Senator .
Lessing - Th. : Das Kmd .

Nachmittags 2' / , llhr :
Deutsches Opernhaus : Rigoletto .

UKKKI «
Zonntag 4 Uhr ( halbe Preise ) :

Tiro ! einst und jetzt .
Sonntag 8 Uhr :

Das Obsrenpdin
und der Spiügen.

Montag 8 Uhr :
Dr . R. Pohle :

Theater tür Sonntag , 30 . September .

Centrai - Theater
Heute T1/-» Uhr zum 1. Male :

die CsärilasfiirstiD .
Deutsches Opernhaas

uhr.OrpliEüsiDdErODterwElt
Friedricb - Wilhelmst . Theater
SU. : Ein Maskenbali ( Amalia ) .
T' /aUhr : Das Dreimäderlhaus .

Kleines Theater

Ti . Bürger ScMppeL
3l/j Uhr ; Eiebelei .

Jüoiuischo Oper

Tl u. : SeliffarzwalifflEdeL
S' /j Uhr : Die Dose Sr. Majestät .

Lustspielhaus
nsi tt , . Die blonden Mädels

■' vom Lindenhof .
S' / . ü. : Herrsch . Diener gesucht .

Kesidenz - Theater

Tum * : Dyc�ppotts Erben.
3 Uhr : Die Steinermädels .

Neues Gperettenbaus
3 Uhr : Der Obersteiger .

T- i . uhr : Der Soldat derMarie.
Schiller - Theater O
3 Uhr : Hinter Munern .

7' / , uhr : Johannes .
Schiiler - Th . Charl .
3 Uhr : Heveila d' Andrea .

t1/ , uir : Heimat .
Thalia - Theater

uhr : Egon und seine Frauen
3 Uhr : Die lustige Doppelehe .

Theater am Nollendorfplatz
S' /j Uhr : Immer feste druff !

tu Uhr : Die Gulasebkanone,
Theater des Westens
S1/. Uhr : Ein Walzertraum .

vv . uhr : Der verliebte Berzoc
mit Guido Thleischer

mmmt }
Notletiflori� ' i ' r/ . 5

Beute 2 Meilunpn 2
Nachm . 31/ , Uhr kl . Preise

Kinder die Hälfte ,
abends 7ll3 Uhr .

Zum letzten Haie !

Us? eriolgrsicUe Spielplsn
Dazu : 9 Uhr abends

Zum letzten Haie !

Pantomime in 12 Bildern
von Karl Vollmoeller

Morgen — .
Montag , den 1. Oktober

Beginn des Gastspiels
Anna DaszewHku

Prima - Ballerina von der
Großen Oper in

Warschau
nnd

Jan Trojanowskl
Hofballettm . von d. Kgl .

Oper in Dresden
mit ihrem

Polnischen Ballett
Xänze von Chopin ,

Sohnbert und Schumann
Dazu der

gänzlich neue
Variete - Spielplan .

Zirkus S. ttiuanu .
Letzte Saison in Berlin .

ä gr . Vorstellungen
Nachm . S' /j u. abds . 71/, U.
Nachm . 1 Kind frei unt . 12 J.
Nachm . Gratis - Pony - Reiten
für Kinder v. Logen - bis
Mittelbalkon - Besuchern .

In beiden Vorstellungen
das große reichhaltige neue

Zirkus - Sport - Programm .

u . a . ; Nadchura
exotischer Dressur - Akt , |

8 Erankoni » 8
u. d. übrig . Attraktionen .
Zum Schluß : Parforcejagd , j

NATIONAL - THEATERi
"/jS Stürmischer Erfolg ! Täglich ausverkauft ! ' 1,8 i

Sias Ist die Siebe . . . Ii
Operottenposse in 3 Akten . Musik von Walter Bromme 1
Sonntag nachm . 31/, : Die Orllle in erster Besetzung , j
Vorverkauf : ab 10 Uhr ununterbrochen ( auch Tietz ) .

DieOStag , den 2, und HittWUCh, den 3. Okt . ,

4 Uhr Festvorsteliungen 4 Uihr :
für verwundete Krieger mit ihren Angehörigen an - j
läßlich des 70. Geburtstages Sr . Exzellenz General - 1

feldmarschall von ilindonbnrg .
Prolog , verf . u. gespr . von Hugo Döblin , Mitgl . d. Kl . Th. i

„ Zeichnet Kriegsanleihe . " 1
Anschließend ; Das ist die Liebe in erster Besetzung . |

Freikarten durch die Kommandantur zu beziehen .

Metpopol - Theater

7 uhr : Die Böse von StaißbiiL

Der Lebenssebüler .
Schauspiel von Ludwig Fulda .

Kaiser - Titz , Ida Wüst ,
v . Möllendorft , Kettner , Flink .

Sonntag 3' / ; : Johannisteuer ,\ j • j »Tpg j Donntag 07 , • JunannisicUBr .

Y° l7 S,!,e.r;, CasinokTheater
| Sadstr . 58. Badstr . 58.

Heute
nachm . 3 Nhr bei klein . Preise »

11 Die HimiuelNleiter .
Abends 7 Uhr :

Berlin dleidt Berlin .
Ab Montag :

Wenn der Flieder blüht . . .

Lothringer Sirage 37.
Taglich ' 1,8 Uhr :

Wirklicher Humor ! Gr . Erfolg !
Die Schiagerposse

Heiraten mutzte !
Vorher der neue bunte TeiU

Sonnt . 4 Uhr : Gusie , die Perle .

Rose - Theater .
3 U. : Die Stunde des Vertrauens

7' / . llhr : Oer Weiberfeind .

2
Heilte f *

Vorstellungen
311

Nehm . jed . Erw . 711
| 2 1 Kind frei * >2

Letzte 2 liilbriiDgea :

mit W. Uartstein .
sowie SentaSttnelnnd

Maxstadt
und das übr . Programm .

� Kerkau - Palast
BehrenstraBe 43

Im 1. Stock PunktSU . mn. :

Marionetten
Unt . ander , werd . vorget :

Francilla Kaufmann
Lucle Kieselhausen
Klassische Tänze

Sent M' ahesa
Orientalische Tänze

Robert 8teldl
Gebrüder Wille

Hand - u. Kopf - Akrobaten
Salerno

der barühmto Jongleur
Blonde !

am Schwungseil
Toto

der nnverwüstl . Clown
Hocuinteress . f. Erwachs .
und Kinder , jung und alt .
Keine erhöhten Preise
für Getränke erster Güte .
Eintritt u. Garderobe frei .
L' nnofli ' t 6- allbekannten

�fWllZiCll Gottschalk - Kap�

Beiclisliaüen-Tlisatßr !
Heute nachmittag

3 Uhr
und abends

71/, Uhr

Stettiner

Sänger.
Naohmitt . ermäßigte Preise !
Logen 1 M. , Parkett 75 Pf. ,
Eintritt 39 Pf . Herrl . Progr . !

Nachmittags t Kind freil
In beiden Vorstellungen :
Das ausgezeichnete Pro¬

gramm und

„Die J Pierrots4 '
ein lustiges Spiel

mit d. origin . Hamsterzug
u. d. burlesk . Olown - BalL
100 Clowns i. d. Manege .

Heute :

Militär - Konzert .
Äoo . fifl Pf Kinder
Aqua Bü Ii . die Hälfte .
Zoo ab 6 Uhr »iti bzw . 23 Pf .

Aquarium .

Jf

Walhalla - Theater .
3 Uhr : Seemannsliebchen .

7»/ , uhr : Zigeuner .

Besiings Bonzöstbaus
Mauerstr . 82. Zimmers tr . 90/91 .

Heute :

Großes Konzert
des Berliner Konzerthans - OrcliesterH ,

Leiter : Komponist Franz von Bio».
Anfang i Ehr .

Morgen , den 1. Oktober : Großes Konzert der Berliner ' �
Liedertafel . Leitung ; Hans Ailbout , au Stelle des zum Heeres¬
dienst eingez . Chormeisters Kgl . Musikdir . Max Wiedemann .

Apollo
Friedrichstraße an der Kochstr .

| Allabendlich 71/, Uhr :
L

F' regolia, Pau! Beckers
und das

große September - Programm
Kasse ab 10 Uhr geöSnet .

Admiralspalast .
2 Vorstell . , 4 u. T' l , Uhr.
Nachm . kleine Preise .

Abrakadabra .
Gr. phantastisch . Ballett

auf dem Eise
Abends Einlaß 7 Uhr.

Vorzügliche Küche .

1. Qual . M. 3,90 p. Liter
t 2, „ „

3. , , 1. 60 . ,

„ SÄ " äu
Mach ansvcürtH nicht
nntcr öEitcr , für Her -

llnrr Abnehmer anch
kleinere < £ uantitüten

VerküUfssfeile : ®eriin ,

Marsillus - SMe 21.

Herniani) Föhrer,
Berlin O.

Tel . Königs cadt 2949.

Jetzt ist es

Zeit
zur BesteMang für
Herüsl iiDd Friiiijatir!
Besichtigen Sie

das

( Gartenboden )
zum Gemüse - und Kar -

toffolbauu - Obstanlagen
auch Waldgrundstüoke ,
direkt am Bahnhof See¬
gefeld beginnend , 20 Mi¬
nuten ab Charl Ottenburg
und Jungfernheide , die
meist . Straßen gepflast . ,
mit Gas - u. Wasserloitg . ,

I]a.-[iate y. M, 15 - aufwärts.
Güost Zab' üngelxwlJn : ungen,

Ausknnft am Bahn -
ho! Seogefeld .

= Ferner : =

_
Girtenloßt

� zur Anlarro von Gemüse
u. Ob�lgärtea .

BUUgsto Faul elegenheit
I schönorGravieiigrijnaslücke

iu Kaulsdtorf
am Bahnhof beginnend

QEute 12 M. au.
KairscJoirf - sücr
Stat . Sidowa, □ Rntc IJM. p. n

PefersllianHen
Buhnhof Fred rsdorf ,
ClRuto lO M. an.

ßsQsdorf
Station der Stadtbahn

dl Rute 25 M. an.
| Anaktinfte an den obigen

Bahnhöfen und bei der

IRpößlffl - GsjMiJft
{ ' Borfin WO43, Weue Köniostr 16.

mmE
J in erstklaas . Ausführung k
I zu allorbüligst . Preisen f
j liefert unmütelh . ab Pa -
j brikgebäudo an Private ]

Möbei - GroIJ - Eaffcr
Berliner Tischler -

und Tapeziererms tr .

Älberl Gleiser
G. m. b. H. , Berlin C 33,� Alexanderstr . 42
Alexantlcrplatx

Umfangreichstes Lager j
von Über 500 Einrieb tun - !
gen . Besichtigung loh - I
nend und erwünscht . I
Reichhaltigste Auswahl
bis zum Auserlesensten .
Drucksachen kostenlos .
— Bahnfreie Lieferung [
durch ganz Deutschland . lZ

Atr; t ! . gflritftf , modern eiugerichtetk i «

�HeitaiMt f. «mdnlator . Kehandlnny�
Meßeenes , erprcbles Helivcrtaliren : Natarheilverisheen ,

Elektrc - ur. ll Licht - Heilmetlieile , cle
tvissenscltsktlick Lnerksnnte unH . ülänzeiid be¬

währte „ Künstliche H5hensonnen " - Behandiung
Röntgcn - Behandlueg und - Untersuchung . Wasserheilver¬
fahren , Pflanzen - und Kräuter - Karen und Bäder , Sauer -
stoffkuren , homöopathische und mcchano - iherape - jtische
Behandlung . — Nachweisbar gute und dauernde Heilerfolge
bei sämtlichen Krankheiten , inneren und äußeren , speziell
chronischen , z. B. Lunger . - , Hals - , Herz - , Hagen - , Darm - ,
Leberleiden ; Nervenschwäche , nervösen Koploohmerzen ,
allgemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung ,
Ischias , Gicht , Rheumatismus ; sämtlichen Ausschlägen .
Flechten . Wunden ; Lähmungen , sowie Kinderlähmung ,
Stoffwechselkrankheiten , Zuckerkrankheit usw. — Fret -

[ mittige . briefliche unp mündliche Anerkennungen
früher behandelter und geheilter Patienten , die au -
gaben , vor der Behandlung iu unserer Anstalt ander -
nieitig ohne Erfolg behandelt worden zu ietn : 1. Frau
M . Richter , Berlin - Moablt , Waldstr . 33. Lungen -
leiden , Blntarmnt , Nervenschwäche geheilt . —

Herr Neorg Heinrich . Bauinschnlenweg , Baum -
schuiensir . 29 II . Lungenieiden geheilt . — 3. Frau
E . Blödor » , Eöpenick , Aug. - Riktociast . r . 24. - Herz - ,
Leber - nnd Nierenleiden wiederholt gebejfert . —
4. Herr St. Ensle . Reslaur . . Charlottenburg , Hutten .
siraste 12. Chronischer ' Aiittelohrkatarrh geheilt . —
5. Frau Grünberg , Wetftensee , Linden - Allee 3. Von
schwerem Asthma befreit . — 6. Frau M . Oaskc ,
Berlin , Nollendorsstr . 40 I. Nhcumatiömus und steife
Schulter geheilt . — 7. Herr E. Ehrhardt . Gr . - Lichter -
selbe , Ringstr . 52a . Chroniiches Hüftgeleiikleide «
wiederholt erfolgreich behandelt . — 8. Frau E. Ho -
dorff , Berlin , Colbergcrsir . 28/19 , Nerven - », Knochen -
liaiitentzündung — vollständig gelähmt — geheilt . —
9. Frau Preusi . Pankow , Damerowsir . 54. Lungen -
blute » in 4 Tagen vollständig geheilt . — 10. Frau
E. Herzmann , Schöneberg , Fcurigltr . gl . Eiternde
Fistel nach BI inddarmoperation geheilt . — 11. Herr
E. Ritter , Friedenau , Sponholzslr . öS. Bon Knie -
gelcnkleiden geheilt . — 12. Frau A. Rohrmoser ,
Berlin , BreSlanerstr . 1. Altes fünfzehnjähriges Herz -
leiden geheilt . — 13. Herr M . Aiifmer , Reinicken -
dorf - Wcsi , Anloniensir . 3 Kiefervereirerung geheilt . —
14. Frau H. Hagel . Sachsenliausen b. Oranienburg i. M.
Ilnterl . - Blntnngen » nd Nervenleidc » geheilt . —
tö. Frau Ww. Fritsctiler , Berlin , Marienburgerstr . 48.
Tarmgeschwiilst geheilt . - Iii . Frau des Hirin In -

! ipektors O. Heinrich , Berlin - Friedrichsfelde , Mager -
Viehhof . Von Geb . - Knickung geheilt . — 17. Herr
Erich Bock , Berlin , Havelbergcrstr . 15. Von Nieren -
und Blasenleiden , Wassersucht , allgem . g roher
Schwäche geheilt . — 18. Frau Reftaur . Hering , Berlin .
Schönhauser Allee 87. Won Basedowscher Krankheit
geheilt . — 19. Herr A. Brosc . Bln . - Xempelhos .
Friedrich - Wilbelmstr . 14. Schweres Rtickenmarkleiden
mit Lähmung derBciuc voUftäudig geheilt . —20 . Frau
E. Popp , Blii . - Lichtenberg , Gärtnerstr . 10. Bon chrou .

! Frauenleiden , Herzschwäche und Bersiopfung geheilt , ra
| — 21. Herr A. Schladitz , Berlin . Coprioislr . 24, Von ™

GcstchtsiuPuS geheilt ; vorher uzit Radium erfolglos
hehandelt . — 22. Herr A. Hellwig . Bln . - Boriigwalde ,
Ernststr . 25. Bon ' - . Dingengeschwulst , Berftopfung und
Nervenschwäche geheilt . — 23. Herr Milchhändler Eckert ,

! Berlin , Greisen ha g enerstr . 2S. Bongichtisch - rhriimarischen
Schmerzen in Bein und Futzgelenk geheilt . — 24. Herr
Gastwirt C. Michaelis , Charlottcnvtirg , Wallstr . 87.
Von chronischem Lebcrleiden nnd Gelbsucht geheilt .

\ — 25. Frau M . Knorr , Bln . - Lichtenberg . Scham -
wcbersir . 62. Von Herzschwäche , Lebernnschwellung
und Magenkrebs geheilt . — 26. Sohn Paul des
Weichenstellers Herrn Wilhelm Haffner , Bln . - Weftend ,
BeamtenhauS . Von schwerem Beinleideu gehet ! r.

- Bein sollte abgenommen werden . 249/16 '
NWe - ßrleilietie Orlglnal - Aeerkennungon von uns ge-

heilter Patienten stehen im Wartezimmer der Anstalt auf
Wunsch zur Einsicht . � Getrennte Behandlungsräume für
Damen und Herren ! ♦ Sprech - und ßehandlungszeit ;

9 —1 , 4 —71/, . — Sonntag und Feiertag ; 9 —1 .

Die ärztliche Anstaltstcitnng : Heilanstalrsbestticr

Professor SP. iÜSisteSsky
approbiert im Ausland

Berlin SO . 16, Brückenstr . 10b j
am Bahnhof Jannowitzbrticke .

WMMMWAWWWli r

lüastl . Zähne SS
Doldkronen , Brücken , Plomben , Zähne ohne Platte , Zahnzioh .
mit Betäubg . , Umarbsitg . , Reparat , sofort . Bill . Preise , auohTeilz .

Z?, !!i!-Praxis i . LÄser � Brunnen slraOe I0 §,
nahe Invalidenstr . Pcrsönl . zu spreoh . 10- 7, Sonnt . 10- 1 a. Tel . Nd. 114, ?
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XflloHf Stttltsa

Comuoas

xSM » Berlin c Wallstr . » »

�srclinen
SpttiMs »»! oareiln « » » » » » Bernhard Schwarlz

öflls - ms CnngenMe ,
Asthmatiker , Herzleiden » « , Blutarme . Bleichsüchtige i
finden loftensrei Rat und Hilj « durch belehrende Broschüre I
über anerkannte , bewährt « u. autprobierle Heilmethode k
ohne Beruststöruna . Kombinierte « Versahren , viele >An. I
erkennungen von Aerzten und Seheilten . LLSL ' I

N- rsandhau » „ Zaneco " 2 ? /� 1

J . Baei «
Badatr . SO

Eck . Pnnr . - Aiie «
Herren - u. Knab . -
Moden , Berutekl .
Elnsegn . - Anzüge
Joppen . Qr. Stolf -
lager , «leg . MaB.

anfertig . Billigste , lesta Preise .

QrßmUioha gekSNittuNg
von Nenren - , Nieren - , Frauealeidea ( Unterleibaleideai ,
Lungenleiden , Tuberkulose , Magen - und Oarmlelden ,
Epilepsie , Schlaflosigkeit , Schwächezustlnden , Ischias ,
Rheumatismus . Gicht , Flechten , Hautleiden usw

Elaasaer htr . tS I , direkt a. d. Frledrichstr .
Sprachst tägl . 10 —l u. 5 —a1; , , Sonnt . 10 —1 Uhr
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Damen - Putz
1515 30 »

Samt - Wagnerkappe mv Str - mh. � 0 oc
febtTpomptm

...................

lö ' S ZJ00

Samt - Rnnbhut Schuten . . . ,
form , mit gestecktem Kops und Agraffe , . . Zflw jLr ' u

Samthüte «ngarniert . moderne Form .
�

. . . .

fffjt PJClSUKtt e « « » » » » « & X

Schwarze velourshüte o000
moderne Zlundsormeu . . . .

. . . . .. . . . .

Schwarze Stranßf . - Pompons 90 Pf . I28

Schwarze Steaußf . - Köpfe l60 235 3 00

Schwarze Straußf . - Amazone 12�° 2900

Kleiderstoffe
B l « f e u streifen mit Kunst .

seid «, etwa 70 cm breit . . . . . . . .Meter y � lO

Karierte Stoffe strBlusm �
.

und Kleider , doppeltbreit . . . . . . .Meter 1 Z

Golienne doppeltbreit « vielen
�

Farben . Meter X3 ZJ

Jacken Kleiderstoffe 3O50
etwa 180/140 an breit . . . . . . . . .Meter J/t

Moderne Mantelstoffe OQ50
etlpa 130 cm breit , . . . . . . . . . . Meter £ / Zy

\ \ \ m

Damenkleidung
Kleiderröcke
für den Urb ergang

. . . . .

. .

Seid . Kleiderröcke
aparte Formen . . , .

. . . . .

Regen mänte l
oi » imprägnierter Seide , « .

Uedera . - Paletots
jugendliche Neuheiten . . . . .

Mantelkleider
grschmaedvolla Formen . . . .

Ueberq�Iack . - Kleid .
flott « Fasson »

. . . . . . . . .

Velde , jugendlich « Formen .

«Mnissa »Uiu »i, . . �. u. �auan . t .

Pelzmäntel
au « Mectr , - Seal , «ea » -

LIsam , Sehlen , Astrachan

B. t « .

4900 5900 7300

6900 790011000

115 ° ° 120 ° ° 135 ° °

4800 5900 89 «

69 « 110 « 150 «

98 « 165 « 195 «

59 « 115 « 190 «

pelzgarniiur
an « Stantt , Seal - Ststm ,
Zlli «) Opossum , Sdelsüchsen

R. f. » .

Herren « Gehpetze
tu großer AvSwahl

MlII>II !>Ii ! l ! II ! IMIIIM

Sämtliche Reparaturen
in eigenen Werkstätten

ffiaß - Ct/ifert/ji/i/ig
von eleganten Jacken - Kleidern , Straßen - Kleidern ,
Abend - Kleidern und Kleider - Röcken nach den

neuesten Entwürfen in vornehmer Verarbeitung

Kinderkleidung
Müdchen - Schulkleid schwarz , weist , kariert _
«it weißen lieberkragen für ea. 7 Jahr « Z4

Jede weitere Größe 1 . 25 mehr

Müdchen - Schulkleid « » dwckelkarierta , « - » An
Stoffcn , CO an lang . . . .

. . . . . . . . . . .

. . .
2 « d « weller « Grüß « 2 . 00 mehr

Mädchen - Schul - Mantel « w gm « » dm » .
len WinckrstoAen , 70 cm lang

. . . . . . . . . . . . .

Zz� -
Oed « weitere Größe USO mehr

Knaben - Schnl - Anzng bwummelVrte Stoff » _ _ _
für ea 3 Z- chr « . . . TTTTT ?

. . . . . . . . . . . .

2215
Jede weiter « Größe 1 * 90 « ehr

Kieler Pyjack für Knabe » mit Armstickerei
{flrca . 2 Jahr « . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . .

IZ75
Fed « wettere Größe 5S Pf . » ehr

Regen - Pelerinen st « Knab . » - » d Mädch « ,
70 cm lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

22 «
Jede weiter « Größe 75 Pf . mehr

Seidenstoffe
Reinseidene Schotten «" - »- schieb . c � n
Stallungen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 590 TO90

Kettendruck - Seide » str Kl - a «
und Blusen . . . . . . . . . . . . . . .Meter ICT� l/90

Kleider . Taffet w «schied . Fart « . , � �
ca. SO cm breit . . . . . . . . . . . . .Met « 10� ZI * 1

Cachemire - Seiden h. v - rschhd « « . 0
Faken , ea . 100 on breit . . . . . . .Meter Z4 � jZ�

Kleider - Seiden in verschied . Farben ,
ca. 90 cm breit . . . . . . . . . . . . .Meter 2490 Z950
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